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Prof. Dr. B. IiUclisinger.

Ueber die Wirkung von Kälte und Wärme
auf die Iris der Frösche.

Vorgetragen in der Sitzung vom 29. April 1882.

Zusammen mit Hrn. E. Gysi hatte ich schon vor
mehreren Jahren einer Angabe von Grünhagen entgegen
gefunden, dass Erwärmung des Froschauges nicht eine

Erweiterung, sondern im Gegentheil eine starke Verengerung

der Pupille macht. Im Laufe des letzten Winter.
Semesters konnte ich zufällig beobachten, dass diese

Angabe unvollständig ist, denn Frösche, die einige Zeit in
Eiswasser verweilten, hatten bedeutend engere Pupillen
als solche, die in Zimmertemperatur verblieben.

Bei mittleren Temperaturen erreicht also die Weite
der Pupille von Rana esculata ihr Maximum, sie wird
eng bei hohen Temperaturen — unsere alte Beobachtung,
aber auch bei sehr niederen Temperaturen — unsere
neue Correction. Neue Beobachtungen haben die Gründe
dieses Verhaltens aufzudecken.

Berichtigung.
Auf S. 44, 15. Zeile v. oben setze hydrostatischen für

hydropathischen.
Auf S. 47, 1. und 2. Zeile v. oben setze m für nun.
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